
Sie wollen gern den Durst auf Wissen 
der jüdischen und arabischen Kinder 
in der regionalen bilingualen Grund-
schule mit Kindergarten stillen.

Sie wollen helfen, daß die  
Friedensschule weiter workshops für 

arabische und jüdische Jugendliche 
anbieten kann.

Sie machen mit beim Ausbau der  
„Friedensräume“. Kriegserinnerungen gibt 
es in der Umgebung des Dorfes genug, z.B. 
im Rabin-Park oder in der zum Panzermu-

seum ausgebauten  
ehemaligen Polizeistation.

Sie tragen dazu bei, daß der Dialog der 
Religionen bei Seminaren im Doumia-
Sakinah-Zentrum im Andenken an Bruno 
Hussar geführt werden kann.

Sie wollen über die Bruno-Hussar-Stiftung 
in den Sommerferien wieder palästinen-

sische Kinder aus Flüchtlingslagern in der 
Westbank nach Neve Shalom/Wahat al 

Salam einladen.



Wir danken für Ihre Spende!
Freunde von  

Neve Shalom~Wahat al Salam e.V.
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Unsere Bruno-Hussar-Stiftung
hat sich prächtig entwickelt. Ihr Kapital hat jetzt mit der freien 
Rücklage die halbe Million Euro erreicht. Bei der ersten Bera-
tung zur Gründung im Jahr 2000 hatte uns die Stiftungsaufsicht 
in der Bezirksregierung Köln mit der Bemerkung zurückge-
schickt, sie werde sich erst mit unserem Vorhaben beschäftigen, 
wenn wir 100.000,- DM vorweisen könnten. Nach Aufrufen an 
unsere Mitglieder hatten wir dies 2001 erreicht und haben dann 
am 5.7.2001 die Genehmigung bekommen. Viele unserer Mit-
glieder haben aus Erspartem, Ererbten und bei Festtagen den 
Vermögensstock verstärkt, auch aus einem Testament kam ein 
Nachlass. Einige Mitglieder lassen neben dem Beitrag für den 
Verein regelmäßig auch einen Zuschuss ins Kapital der Stiftung 
abbuchen, andere nützen dazu einen Dauerauftrag bei ihrer 
Bank. Sie sorgen dafür, dass die Friedensarbeit im umstrittenen 
Heiligen Land auch in Zukunft gefördert werden kann. Das gibt 
Ihnen das gute Gefühl, dass etwas Sinnvolles von Ihnen bleibt.
Mit den Erträgnissen aus dem Kapital haben wir 2008 u.a. eine 
Ferienaktion für Kinder aus Flüchtlingslagern der Westbank 
ganz und eine zweite zum Teil finanziert. Auch in diesem Jahr 
sind zwei dieser summercamps geplant.
Mit unserem Zuschuss von € 1.500,- wurden 2008 wieder für 
150 Kinder eines Waisenhauses in Gaza Schuhe und Kleidung 
gekauft.
Seit letztem Juni sind wir Mitglied im Bundesverband der Deut-
schen Stiftungen und haben so ein Mitglied des Verbandes, die 
futura-Stiftung, als Partner bei der Finanzierung der summer-
camps gewinnen können.
Da wir das Geld bei und über die Kreissparkasse Köln sicher 
angelegt haben, haben wir im Gegensatz zu anderen Stiftungen 
kein Kapital verloren, z.B. wurde in den USA das ganze Kapital 
der Eli-Wiesel-Stiftung vom Betrüger Madoff veruntreut.
Über unsere Stiftung, ihre Entwicklung und die von ihr geför-
derten Maßnahmen können Sie sich auch im Internet unter 
www.Bruno-Hussar-Stiftung.de informieren.
Über alle Möglichkeiten Mitstifter zu werden, z.B. die Stiftung 
im Testament zu bedenken, informieren wir gerne.

A N M E L D U N G
Zur Tagung der Freunde von Neve Shalom / Wahat al 
Salam e.V. vom 30.10.- 1.11.2009 in Königswinter bei 
Bonn melde ich mich an. Ich möchte übernachten:

im Zweibettzimmer (mit D/WC) für Euro 97,-•	
im Einzelzimmer (mit D/WC) für Euro 119,-•	
im Mehrbettzimmer für Schüler und Studenten •	
für Euro 60,-
möchte teilnehmen, ohne im Stegerwaldhaus zu •	
übernachten, für Euro 55,-
Teilnahme ohne Übernachtung für Schüler und •	
Studenten für Euro 45,-

Den Beitrag für die Tagung (mit Vollverpflegung) 
überweise ich auf ein Konto des Vereins. Die Zimmer 
werden nach Eingang der Anmeldung und Möglich-
keit vergeben.

Name:.................................................................................... 

Anschrift:..............................................................................

.................................................................................................

Tel/Fax:.................................................................................

email:......................................................................................

Datum:
Unterschrift 
Zutreffendes bitte ankreuzen und die Anmeldung an 
die Geschäftsstelle (s.u.!) senden! Wer seine Anschrift 
nicht in der ausgelegten Teilnehmerliste haben möch-
te, möge dies bei der Anmeldung angeben.


